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Opfer-Rituale (yajna) fördern die göttliche Natur des Menschen


Opfer-Rituale (yajna) fördern die göttliche Natur des Menschen

Von dem Tag an, als die Menschen von der englischen Sprache fasziniert waren, nahm die Kenntnis ihrer eigenen Religion und Sprache ab. Als die Kenntnis der eigenen Religion und Sprache abnahm, verschwand die Liebe zur eigenen Kultur. Als die Liebe zur Kultur verschwand, nahm die Rechtschaffenheit auf der Erde ab. Als die Rechtschaffenheit abnahm und von der Erde verschwand, verlor Indien (Bhārat) seine hohe Stellung. Oh ihr Inder (bhāratīya)! Öffnet wenigstens jetzt eure Augen und werdet euch der Lage bewusst. Oh ihr Menschen mit edlen Eigenschaften! Was kann ich euch sonst noch erklären und mitteilen?

(Gedicht in Telugu) 

Verkörperungen der Liebe!

Indien ist ein heiliges Land (pavitrabhūmi), ein Land des Opfergeistes (tyāgabhūmi), ein Land verdienstvoller Taten (punyabhūmi). Es ist das Land, in dem viele keusche Frauen geboren wurden.

Es ist das Geburtsland von Sāvitrī, die durch die Kraft ihrer Keuschheit ihren toten Gemahl ins Leben zurückholte. Gibt es irgendein anderes Land auf der ganzen Welt, in dem eine keusche Frau ihren toten Gatten ins Leben zurückholen konnte? Es ist das heilige Land, in dem Candramatī, die durch die Kraft der Wahrheit das verheerende Feuer löschte, geboren wurde. Es ist das Land, in dem Sītā, die unversehrt aus dem Feuer hervortrat und dadurch ihre Keuschheit und Reinheit bewies, geboren wurde. Während ihrer Gefangenschaft in Lankā erhob sie niemals – auch nicht einen Augenblick lang - ihr  Haupt und sah Rāvana an. Wurde nicht Damayantī, die durch die Kraft ihrer Keuschheit einen übel gesinnten Jäger zu Asche verbrannte, in diesem Land geboren? Dieses großartige Land Indien ist praktisch ein Ozean edler Eigenschaften. Die gesamte Rasse der Inder erstrahlt in Keuschheit und Reinheit.

Indien ist in der Tat ein Lehrer für alle Länder der Welt. Obwohl nicht alle Männer in diesem Land solch große Heiligkeit und solch einen edlen Charakter für sich in Anspruch nehmen können, ist jede Frau hier in der Tat keusch, wahrhaftig und rechtschaffen. Die Frauen in Indien stellen sich nie gegen ihre Ehemänner und machen sie nie lächerlich. Wo sonst wenn nicht in diesem heiligen Land Indien würde Lord Shiva inkarnieren? (lauter Beifall)

Gott inkarniert auf der Erde, um den dharma
 wiederherzustellen
Man kann die Schau Gottes nicht allein durch Anbetung, Befolgen von Prinzipien (vrata) oder Opfer-Rituale (yajna) erreichen. Sie ist nur möglich durch die Entwicklung eines reinen Herzens und edler Eigenschaften. Gott ist allgegenwärtig. Er ist der Schöpfer, Erhalter und Zerstörer aller Objekte und Lebewesen des Universums. Jedes Objekt in diesem Universum ist ein Geschenk Gottes, der allem innewohnt. Gott ist der allen Wesen Innewohnende (īshvarah sarvabhūtānām). Gott durchdringt das gesamte Universum (īshāvāsyam idam jagat). Also betrachtet alle Objekte, die ihr seht, nicht bloß als träge Materie; jedes Objekt ist eine Form Gottes. (Bhagavān zeigt ein Taschentuch). Ihr könnt sagen, dass dies ein Tuch ist. Doch in Wirklichkeit stimmt das nicht. Es ist eine Kombination von Fäden. Aber auch das ist nicht die richtige Beschreibung. Die Fäden bestehen aus Baumwolle, dem Ursprung des Stoffes. Genauso ist Gott der Ursprung von allem. Gott ist eigenschaftslos (nirguna), rein (niranjana), ewig (sanātana), frei von Bindungen (niketana), unvergänglich (nitya), fehlerlos (shuddha), bewusst (buddha), frei (mukta), die Verkörperung der Heiligkeit (nirmala svarūpina). Gott wird von verschiedenen Menschen mit verschiedenen Namen bezeichnet, doch er ist jenseits aller Namen und Formen. Er ist alles durchdringend. Gottes Hände und Füße sind überall (sarvatah pānipādam). Wohin ihr auch blickt, existiert nur Gott. Die ganze Welt ist Reaktion, Widerspiegelung und Widerhall Gottes. Ihr seht euren Körper. Doch er ist wie eine Blase auf dem Wasser. Der Geist (mind
) ist ein Bündel von Gedanken. Deshalb sollte man sein Leben nicht führen, indem man sich nur auf den Körper und den Geist verlässt. Zweifellos ist der Körper ein Geschenk Gottes. Doch wir sind dazu geboren, alles, was von Gott gegeben worden ist, ihm zu opfern. Lord Krishna verkündete: ‚Was in der Welt des Lebendigen zur individuellen Seele (jīva) geworden ist, das fürwahr ist ein Teil von mir in alle Ewigkeit (mamaivāmsho jīvaloke jīvabhūtah sanātanah)’. Also seid ihr nicht bloß ein Mensch. Der Name, den ihr tragt, wurde euch von euren Eltern gegeben. Tatsächlich hattet ihr bei eurer Geburt überhaupt keinen Namen. Deshalb kann der Mensch nicht mit dem Körper identifiziert werden, der vergänglich und unrein ist. Der Mensch ist im Wesentlichen göttlich. Das ist der Grund, weshalb Gott von Zeit zu Zeit in menschlicher Form auf der Erde inkarniert, damit der Mensch seinen göttlichen Ursprung erkennt. Immer wenn die Rechtschaffenheit abnimmt, inkarniert Gott, um sie aufrechtzuerhalten, wie Lord Krishna in der Bhagavadgītā erklärt:

Yadā, yadā hi dharmasya

glāmir bhavati bhāvata,

abhyutthānam adharmasya

tad ātmanam sriyāmi aham.

(Gott inkarniert von Zeitalter zu Zeitalter immer dann, wenn sich der dharma im Niedergang befindet. Dharma muss beschützt und adharma
 muss zerstört werden.)

(Vers in Sanskrit)

In der heutigen Welt hat die Rechtschaffenheit abgenommen und ist die Wahrheit in Vergessenheit geraten. Die ganze Welt ist heute voll von Ungerechtigkeit, Unordnung, Disziplinlosigkeit und Unredlichkeit. Der Glaube an Gott ist die größte Wahrheit im Leben des Menschen. Wahrheit ist Gott. Liebe ist Gott. Lebt in Liebe. Lebt euer Leben mit Liebe. Ohne Liebe kann es kein Leben geben. Liebt Gott, um seine Liebe zu empfangen. Nur durch Liebe könnt ihr Gott erreichen.

Die Veden enthalten tiefe spirituelle Wahrheiten

Wie von dem Pāndit (Hauptpriester), der gerade gesprochen hat, gesagt wurde, gibt es rituelle Verse in Sanskrit (Rudram), die sich zusammensetzen aus Nāmaka (Verse zum Lobpreis – Anm.d.Ü.) und Camaka (Gebetsform aus den Veden – Anm.d.Ü.), das sind Mantras, die voller Kraft sind. Rituelle Verse in Sanskrit sind enthalten im Krishnayajurveda, der die Quelle vieler heiliger Schriften (shāstra), Epen (itihāsa) und mythologischer Göttersagen (purāna) ist. Unglücklicherweise haben die Veden ihre hervorragende Stellung verloren, weil nur sehr wenige Menschen die vedischen Mantras regelmäßig gesungen haben. Das Studium der Veden ist für alle Menschen sehr nützlich, da sie reich an spirituellem Wissen sind und die fundamentalen Prinzipien, die das Leben des Menschen regieren, enthalten. Die Veden sind ein Geschenk Gottes zum Wohle der gesamten Menschheit. Die vedischen Mantras können von jedermann, gleich welcher Religionszugehörigkeit, Kaste, Nationalität usw., gesungen werden. (Swami rief dann zwei Studenten auf das Podium, einen aus Russland und einen aus Amerika, und forderte sie auf, vor der gesamten Versammlung vedische Mantras zu singen. Sie sangen zur Freude und Überraschung aller Anwesenden gemeinsam Shrī Sūkta (vedische Hymne an den weiblichen Aspekt Gottes – Anm.d.Ü.) und rituelle Verse in Sanskrit (Rudram) in korrekter Aussprache und perfekter Intonation.

Es ist Swamis Wunsch, dass die Menschen aller Länder unabhängig von Religionszugehörigkeit, Kaste, Nationalität usw. die Veden studieren und vedische Mantras singen. Nicht nur Inder und Angehörige der Brahmanenkaste sollten die Veden studieren. Neulich kamen einige Menschen aus dem Iran und dem Irak nach Puttaparthi. Die Devotees aus dem Iran sind noch immer hier. Wir bemühen uns, alle die Veden zu lehren. Die Veden beseitigen alle Arten von Leid. Das Opfer-Ritual (yajna), das jetzt ausgeführt wird, hat keinen begrenzten Zweck wie die Putrakāmeshti-Zeremonie oder das Ashvamedayajna. Es ist für das Wohl und die Entwicklung der gesamten Menschheit. Einige wenige Glückliche studieren die Veden und verbreiten sie. Unglücklicherweise gibt es jedoch auch einige Menschen, die die Veden studieren, aber keine Anstrengung unternehmen, dieses Wissen mit anderen zu teilen. Die Studenten der Shrī Satya Sai-Institutionen indes studieren die Veden und teilen dieses Wissen mit anderen. Um die Veden zu studieren, sollte man zuerst Sanskrit lernen.

Vinay Kumar ist zum Leiter des Jugendzweiges der Shrī Satya Sai Seva-Organisation des Staates Karnataka ernannt worden. Er ist mit der Aufgabe betraut, die Jugendlichen in Karnataka zu aktivieren, die Veden zu studieren und ihre Botschaft zu verbreiten. Auch in anderen Bundesstaaten Indiens wie Andhra Pradesh, Kerala usw. sind zu diesem Zweck Leiter von Jugendzweigen ernannt worden. Ebenso studieren die Jugendlichen anderer Länder alle Veden, insbesondere den Rigveda (die älteste der vier vedischen Textsammlungen – Anm.d.Ü.).

Wir sollten die Veden nicht vernachlässigen. Sie enthalten das Geheimnis der gesamten Schöpfung, und sie offenbaren uns Sinn und Zweck des Lebens. Tatsächlich enthalten sie alles Wissen. Sie legen die Normen der vier Lebensstufen des Menschen fest: Keuschheit, Ehelosigkeit (brahmacarya),  Haushälter (grihasta), Einsiedler (vānaprastha) und ein Leben in vollständiger Loslösung von allen weltlichen Bindungen (samnyāsa). Die Menschen haben jetzt begonnen, die Herrlichkeit der Veden zu erkennen! Ihr könnt sogar Frauen finden, die die vedischen Mantras singen. Männer und Frauen sind zwar verschieden in Bezug auf ihre Körperstruktur, doch gibt es keinen Unterschied zwischen ihnen in Bezug auf das Studieren der Veden und das Singen der vedischen Mantras. Die Veden sind voller göttlicher Geheimnisse und tiefer spiritueller Wahrheiten. Ein sehr wichtiger Abschnitt des Krishnayajurveda sind die als Rudram bezeichneten rituellen Verse. Sie werden allgemein als ein Gebet zu Rudra (Name einer Gottheit mit gegensätzlichen Eigenschaften, auch Zerstörer des Bösen – Anm.d.Ü.) betrachtet. Tatsächlich sind sie die Essenz aller Veden, nämlich des Rigveda, Yajurveda, Sāmaveda und Atharvaveda. Eine andere besondere Eigenschaft von Rudram ist die Einheit (ekatva) seiner zwei Teile, Nāmaka und Camaka. Nāmaka betont das Freiwerden von Leidenschaften und Anhaftungen (virakti), während Camaka näher auf Wünsche für dies und das eingeht. Was sollte aufgegeben und was gewünscht werden? Alles, was schlecht ist, sollte aufgeben, und alles, was gut ist, sollte gewünscht werden. Das Verstehen dieser beiden Aspekte ist sehr wichtig für den Menschen.

Erkennt das Prinzip des Einsseins Gottes

Die Menschen glauben gewöhnlich, dass das Aufgeben von Familie, Haus, Grund und Boden und anderer Besitztümer tyāga (Entsagung, Aufgeben aller Bindungen, Loslassen von Wünschen und Begierden, Opferbereitschaft  - Anm.d.Ü.) ist. Doch das ist nicht wahrer tyāga. Das ist leicht getan. Ein wahrer Entsagender ist einer, der nicht nach den Früchten seiner Wünsche und Handlungen trachtet. Man muss den Zweck der menschlichen Geburt verstehen. Wir sind nicht geboren, um nur zu essen, zu trinken und uns zu vergnügen. Die Geburt als Mensch ist uns gegeben, um unseren Mitmenschen zu helfen. Helft immer, verletzt nie. Verletzt niemanden und fügt niemandem Schaden zu. Sprecht keine barschen Worte. Kritisiert niemanden. Andere zu kritisieren, ist die größte Sünde. Kritisiert selbst nicht euren Feind.

Der menschliche Körper besteht aus den fünf grobstofflichen Elementen (pancabhūta). Er beinhaltet die fünf Wahrnehmungsorgane (pancendriya), die sich nach der Erfüllung der Wünsche sehnen. In unserem Inneren befinden sich jedoch auch bestimmte Werte wie Wahrhaftigkeit (satya), Rechtschaffenheit (dharma), Frieden (shānti), reine Liebe (prema) und Gewaltlosigkeit (ahimsā). Diese müssen hervorgebracht und in unserem täglichen Leben manifestiert werden. Dieser Prozess wird als Entwicklung, Bildung innerer Werte (educare) bezeichnet. Das durch das Studium von Büchern erworbene Wissen kann als Bildung bezeichnet werden. Dies ist jedoch nicht die Art von Bildung, die wir erwerben müssen. Wonach wir streben sollten, ist die Entwicklung, die Bildung innerer Werte, wodurch sich die in unserem Inneren vorhandenen edlen Eigenschaften in unserem Leben manifestieren. Dies ist der heilige innere Weg, der eigenes Bemühen erfordert und nicht von dem Lesen von Büchern, die von anderen geschrieben wurden, abhängt. Die Entwicklung, die Bildung innerer Werte ist tatsächlich ein Geschenk Gottes. Diese Bildung kann nur durch die Gnade Gottes und durch nichts anderes erworben werden. Deshalb sollte man immer Gott kontemplieren. Kontempliert Gott zu allen Zeiten, an allen Orten und unter allen Umständen (sarvadā sarvakāleshu sarvatra haricintanam). Das ist wahre Hingabe.

Wir können Gott mit irgendeinem Namen anrufen: Rāma, Krishna, Jesus oder Allah. Doch es gibt nur einen Gott. Es gibt nur eine Wahrheit, aber die Gelehrten geben ihr viele Namen (ekam sad viprāh bahudhā vadanti). Deshalb sollten wir niemals einen Unterschied zwischen den verschiedenen Namen Gottes machen. 

Es gibt viele Schmuckstücke, doch nur ein Gold.

Es gibt Kühe in vielen Farben, aber nur eine Milch.

(Gedicht in Telugu)

Man sollte ein offenes Herz haben, um die Geheimnisse Gottes zu erkennen. Es ist nichts dagegen einzuwenden, wenn ihr Gott mit dem Namen verehrt, der euch gefällt. Doch es ist falsch, andere Namen und Formen Gottes zu verunglimpfen. Einige Menschen verehren Nārāyana als die von ihnen erwählte Gottheit (ishtadevatā), aber sie mögen Shiva nicht. Das ist ein großer Fehler, weil Shiva und Nārāyana zwei Namen des gleichen Gottes sind. Es gibt nur einen Gott, doch er wird unter vielen Namen und Formen verehrt. Wer diese Einheit erkennt, wird Seelenfrieden haben. Einer, der eine Form Gottes liebt und eine andere hasst, kann keine Erfüllung im Leben erlangen. Nicht nur die Jugendlichen sollten dieses Prinzip der Einheit erkennen; alle sollten sich nach ihm richten und es in ihrem Leben in die Praxis umsetzen. Es ist Gott, der die Welt beschützt. Der Name Gottes vermag mehr als die stärkste Bombe. Der Name Gottes beschützt das Gute und vernichtet das Böse. Deshalb wird, wenn ihr Gott verehrt, die ganze Welt beschützt sein.

Die Jugendlichen sollten die Veden studieren und verbreiten

Dieses Opfer-Ritual (yajna) wird für das Wohl der Welt durchgeführt. Ein sehr wichtiger Aspekt dieses Opfer-Rituals ist, dass es die göttliche Natur des Menschen beschützen und fördern wird. Gleichzeitig wird es seine dämonischen Eigenschaften ausmerzen. So wird es das Wohl der Menschheit fördern. Dieses Opfer-Ritual kann von jedem durchgeführt werden, der am Wohl der Menschheit interessiert ist. Die materiellen und anderen Mittel für die Ausführung dieses Opfer-Rituals wurden von Vinay Kumar beschafft. Er hat die Arbeit liebevoll übernommen und fast ohne fremde Hilfe vollbracht. Viele Leute haben Reis, Früchte, Gemüse und andere Dinge angeboten, doch er hat von niemandem etwas angenommen. Die Ausgaben für dieses Opfer-Ritual waren sehr hoch. Er beschaffte alles, was dafür benötigt wurde, selbst. Ich wünsche, dass jeder Bundesstaat Indiens solche Jugendleiter hat. Er leistet einen sehr großen Dienst. Ich bin sehr glücklich über seinen Dienst. Er hat alle Hilfsangebote für die Durchführung dieses Opfer-Rituals abgelehnt, indem er sagte: „Sai ist bei mir; er allein wird mir helfen.“

Er ist seit zehn Jahren verheiratet. Sowohl er als auch seine Frau dienen Swami. Als mir der Vorschlag zur Durchführung dieses Opfer-Rituals unterbreitet wurde, fragte ich sie: „Meine Lieben! Schlagt ihr die Durchführung dieses Opfer-Rituals vor, weil ihr euch einen Sohn wünscht?“ Sie antworteten einmütig, dass dies nicht ihr Wunsch und das Motiv ihrer Bitte sei. Dann fragte ich, was sie sich sonst wünschten. Ihre Antwort war: „Swami! Wir wollen nur dich!“ Solch eine Antwort habe ich bis jetzt noch von keinem Ehepaar gehört. Getreu seinem Namen leistet Vinay Kumar sehr viel gute Arbeit mit Liebe und Bescheidenheit. Sein Vater war Einkommensteuerkommissar. Er war ein Freund von Lakshmi Narayana. Sie waren lange Zeit zusammen. Jetzt arbeiten Vinay Kumar und Lakshmi Narayana zusammen, um dieses Opfer-Ritual durchzuführen. Vinay Kumar behandelt ihn wie seinen eigenen Vater. Solche edlen Seelen und Jugendleiter werden mehr und mehr in der Welt gebraucht. Wenn die Führer gut und kompetent sind, wird die ganze Welt Fortschritte machen und gedeihen. Die Welt ist durch den Mangel an guten Führern in diesen traurigen Zustand gekommen. Heutzutage finden wir auf allen Gebieten, sei es auf dem Gebiet der Erziehung und Bildung, der Politik, der Religion oder der Spiritualität, nur selten gute Führer. Wohin ihr auch blickt, sind alle Bestrebungen der Menschen von der Gier nach Geld erfüllt. Alles ist Geschäft.

In der Shrī Satya Sai-Organisation jedoch spielt das Geld keine Rolle. In unserer Organisation ist alles kostenlos. Der Unterricht vom 1. Schuljahr bis zur Promotion ist vollkommen kostenlos. Das Gleiche gilt für unsere Krankenhäuser. Die medizinische Behandlung in unseren allgemeinen Krankenhäusern und in unseren hochspezialisierten Krankenhäusern ist vollkommen kostenlos. Andere Krankenhäuser berechnen 300.000-400.000 Rupien für eine Herzoperation. Wie können Arme solch einen riesigen Betrag bezahlen? Es überschreitet ihre Mittel. Die medizinische Behandlung einschließlich der Behandlung durch Spezialisten ist in unseren Krankenhäusern vollkommen kostenlos. Arme Leute kommen zur Behandlung in unsere Krankenhäuser ohne auch nur eine Rupie in ihrer Tasche und kehren vollkommen geheilt nach Hause zurück. Wir sollten jeden Dienst kostenlos verrichten. Ich wünsche, dass alle unsere Sevādal-Mitglieder und College-Studenten kostenlosen Dienst verrichten. Dadurch werden sie die Gnade Swamis erlangen. Ihr könnt alles vergessen, aber vergesst niemals den Namen Gottes.

(Bhagavān sang den Bhajan: „Hari bhajana binā sukha shānti nahim…“ und fuhr mit seiner Ansprache fort.)

Verkörperungen der Liebe!

Das Ati-Rudra-Mahā-Yajna ist äußerst heilig und in hohem Maße wirksam. Das Leben aller daran Teilnehmenden wird dadurch geheiligt. 11 Priester (Ritwiks) werden das Ritual an jedem einzelnen Opferplatz durchführen. Es gibt 11 solche Opferplätze. Somit werden 121 Priester das Ritual durchführen. An jedem Opferplatz wird eine Person sich um alles im Zusammenhang mit den Ritualen kümmern. Alle an der Durchführung Beteiligten werden zusammenarbeiten, damit das Opfer-Ritual ein Erfolg wird. Nur durch Einheit kann etwas erreicht werden. Aus der Einheit ergibt sich die Reinheit, die letztendlich zur Göttlichkeit führt. Deshalb sollten sich alle wie Brüder und Schwestern verhalten. Wenn ihr aus irgendeinem Grund bei einer bestimmten Gelegenheit zornig werdet, dann betrachtet den Zorn als euren Feind und befreit euch von ihm. Verlangen (kāma), Zorn (krodha), Habgier (lobha), Täuschung (moha), Stolz (mada) und Eifersucht (mātsarya) sind die sechs Feinde des Menschen. Sie sind die Ursache seiner Schwierigkeiten im Leben.

Verkörperungen des göttlichen Selbst!

Ihr seid keine gewöhnlichen Menschen; ihr seid die Verkörperungen des göttlichen Selbst. Jedem Menschen wird nur zur Identifizierung ein bestimmter Name gegeben. In Wirklichkeit sind alle im Wesentlichen göttlich, nicht bloße Menschen. Ich wünsche euch allen ein glückliches, friedvolles, zufriedenes und glückseliges Leben. Ihr könnt keinen Seelenfrieden haben ohne Hingabe. Entwickelt deshalb Hingabe, Bangaru! (ein von Bhagavān benutztes Kosewort, das ‚Gold’ bedeutet). Versenkt euch in Hingabe, nicht in den tiefen Ozean der weltlichen Existenz (samsāra). Nur eure Hingabe wird euch zu Gott führen.

Aus Bhagavāns göttlicher Ansprache in der Sai Kulwant-Halle in Prashānti Nilayam am 9. August 2006, dem Tag des Beginns des Ati-Rudra-Mahā-Yajna.

Alle Sanskrit erläuternden ‚Anm.d.Ü.’=Prof.Dr.phil. Martin Mittwede und sein Buch SANSKRIT/DEUTSCH von 1999
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� der dharma = Gebot Gottes; die Pflicht des Menschen; Verhaltensregeln oder Regeln der Selbstdisziplin, Rechtschaffenheit, Gerechtigkeit, Moralgefühl, Tugendhaftigkeit – Anm.d.Ü.


� mind = Geist, Eigenwille, Denken, Meinung, Empfindungen, Gemüt, Verstand – Anm.d.Ü.


� adharma = Fehlen von Rechtschaffenheit und Tugend, Sittenlosigkeit, Unmoral, Ungerechtigkeit, Unredlichkeit – Anm.d.Ü. 
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